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#ST# B o t s c h a f t
de....

Bundesrathes an die h. Bundesversammlung, betreffend die

Bewilligung von Nachtragkrediten für das Jahr 1868

(Vom 3. Juli 1868.)

Tit..
Wir haben die Ehre, Jhnen folgende Rachtragskreditbegehren für

das laufende Jahr vorzulegen.

Erster Abschnitt

Kapital- und Zinszahlung
B. 2. Verz insung des n e u e n e idgenoss ischen A n l e i h e n s .

Fr. 90,000.
Jm diesjährigen Voranschlag ist das neue Zwölsmillionen.Un-

leihen aus einen durchschnittlichen Jahresftand von Fr. 10,000^000 be-
rechnet und für Verzinsung derselben eine Summe von Fr. 450,000
in Aussieht genommen. Die herrsehende Geldabondanz bewirkte indessen,
dass bereits am 22. Februar das .Anleihen gedekt war und mithin zu
dessen Verzinsung ein erheblich hoherer Betrag als obige Fr. 450.000
erforderlich ist. Da sur die erfolgten Kapitalzahlungen nicht nur Zinse,
sondern auch Provisionen zu bezahlen sind, so nehmen wir zur Dekung
der diesorts bevorstehenden Ausgabe die vollen 41/2 % von zwölf
Millionen a n , .nacht . . . . . . Fr. 540,000
...b. Büdgetansaz . . . . . . . , , 450,000

Erforderlicher Nachtragskredit Fr. 90,000
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und führen ^u mehrerer Rechtfertigung dieses Kostens bloss noch folgen-
des an :

^u Ende des verflossenen Jahres waren einzahlt laut Staats-
rechnung ^r. 9,902,000 ; es standen mithin noch ans ̂ r. 2,098,000,
welche, wie bereits bemerkt, bis 22. Februar ebenfalls einkamen.

Diese Fr. 2,098,000 wurden zum weitaus großen theile dnreh^
Sn...ser.ptionen von ^r. 100,000 und mehr gedekt, so dass dieselben
der Brovis.on des halben Brozentes theilhastig waren , mithin an-
nähernd . . . . . . . . ^r. 10.000
Zins pro r.̂ a im Verhältnis^ von 41/2 ̂ . . . . ,, 80,000

gleich obigen Fr. 90,000

...̂ .̂ ter ^bf..hn.tt.

.gemente .̂ er̂ al̂ l̂ ^osten.

E. B u n d e s k a n z l e i (Drnk der Protokolle der gesellenden Räthe)
Fr. 3,200.

Durch Besehluss des Nationalrathes vom 5. Juli 1867 wurde der
Bundesrath eingeladen , die ^rage zu prüsen und darüber Bericht zu
erstatten, ob es nlcht ^wekmässig wäre , die Protokolle der gestehenden
Räthe zu verossentliehen.

Diesem Auftrage zusolge beabsichtigen wir, sür die nächste Dezember-
session vorläufig einen Versuch mit der Verosseutliehuug zu maehen, wo^u
jedoch die Bewilligung eines kleinen Kredites im Betrage von Fr. 3,200
ersorderlieh ist, nämlich :

1. sur d eu Nationalrath
je .̂. Bogen Protokoll ^u 30 îzungen deutseh ^u ^r. 30 ^r. 900

srau^osiseh ^ ,, 30 ,, .̂ 00
^r. 1,800

2. sür d.en Ständerath
je 1/2 Bogeu ^u 30 ^ungen, deutseh zu ^r. 15 ^r. 450

sra^osiseh ^ ^ , 15 ,, 450

^^^ ^ ̂
^r. 2,700

hie^u kommen noch hinzu . . . . . ,̂ ^00
Entschädigung sür Korrekturen u. dgl. ^̂ ^̂ .̂̂ .̂

zusammen ^r. 3,200

^ür das Rähere verweisen wir aus den bei den Akten liegenden
ausführlichen Berieht.



969

^ritt.er .̂...̂ tt.
.Departement ^es t̂.ner.t.
B. I. 2. a. A r c h i v e . . Fr. 1,304. 92.

Hr. J^h. Jakob Meher in Bern hat, nachdem er 46 Jahre im
Dienste der Buudeskauzlei gestanden, in Folge eines ..̂ ehlagfluss..s, der
ihn arbeitsunsähig machte, seine Stelle als eidgenössischer Archivar ver-
loren und ist seither in .Berüksiehtigung seiner hülflosen Lage von der h.
Bundesversammlung mit einem jährlichen Beitrage von ^r. 2000 un^
terstüzt worden. Das Gleiche, .̂ ie für die Jahre 1861 -I 8^ u,ird
hier für das Jahr 1868 zu Gunsten des altersschwachen ehemaligen
Archivars beantragt. Der im Voranschlag vorgesehene Kredit für die
beiden Archivare Archivar und Unterarchivar) belauft sich aus Fr. 6800.
Davon werden aber nur verwendet

Fr. 6,104 Rp. 92, da der neue eidgenössische .Archivar während der
ersten 3 Monate aus das Minimum seiner Besol-
dnng (Fr̂  3600) gestellt war, welche vom 1. April
au aus Fr. 4000 per Jahr erhöht w.rrde. nnd der
mit dem Maximum der Besoldung ^r. 3000,. be-
dachte Unterarchivar seine Stelle erst am 6. April

^ antrat. Es bleiben ^demnach übrig

Fr. 695 Rp. 08, welche mit den oben verlaugten
,, 1,304 ,, 92 die erforderlichen

Fr. 2,000 R...... - ausmachen.
B. 3. Maß und G e w i c h t . . Fr. 1,050.

Dieser Beirag ist sur die uöthigen Einriehtungeu in der eidgeu...^
sisch..u ^iehstätte zur Einführung der Lustheizung bestimmt. D^r eid-
^enössischen Eichstätte fehlte bisher eine selbstständige Heizeinrichtun^,
indem die bisherige von derjenigen der eidg. Münzstatt... abhing. Dî .se
Abhängigkeit hatte zur Folge, dass sich die eidgenössische Eichstalte s.^on
im ersten Jahre nach ihrer Eröffnung in ihrer Wirksamkeit , namentlich
sur feinere Berechnungen, die einen gewissen Temperaturgrad erfordern,
gehemmt sah, da die ^rankaturmarl^eus..brikation in der eidgenössischen
Münzstätte keine .̂ e verträgt. Uebrigens kame die .^eizung der eidge-
nösstschen Eichstätte bei der bisherigen Einrichtung , welche die Heizung
eines Dampskess..ls und deren Leitung durch.. Röhren im Hofranm er-
sordert, ^u theuer zu stehen. (S.^den bei den Akten liegenden Depar-
tementsberieht vom 7. Mai 1868 an den Bundesrath.) Jm Budget-
ansage von Fr. 2500 für Maß- nnd G.^.^htinspektionen und für die
Eichstätte ist die bauliche Einrichtung für die .Luftheizung nicht vor^.-
sehen , da steh deren Rothwendigkeit erst im Laufe dieses Jahres ge-
zeigt hat.
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B. 4. U n v o r h e r g e s e h e u e s . . Fr. 4,156. 50.
Jm Budget sind sür Unvorhergesehenes dieser Verwaltungsabthe^mg

Fr. 1000 ausgesät, während wir unter .Einweisung ans die Reehunngs-
ergebnisse von 1859-1866 ein Minimum von Fr. 3000 dafür veran-
schlagt hatten. Die vom Departement des Jnnern ans dem angesühr-
teu Kredite zu bestreuenden Ausgaben sind sollende :

Kommissariatsl.osteu, betreffend die Gren^streiti^keiten zwischen Appen-
^ell A. ......h. und ^ppeu^ell J. Rh. (Ausla^euvergütnn^ ^r. 84. 10

kosten der Kouseren^ommissiou, betreffend Er^ieluüg
eines Konkordates über Geheimmittei , für die Sî ungen
vom 11. und 12. Rovember 1867, in so weit der 1867er
.Kredit nicht hinreichte , per Reisestunde 1 ^r. 50 Rp.
und per Sî ungstag 15 ^r. sür jedes der 4 Mitglieder
(die HH. Su.̂ berger in ^rauenseld, Steiger ..n Ludern,
Ackermann in Solothnrn und Borel in Reuenbnrg . ., 160. 30

kleinere Departementsauslagen (Reise des Hrn.
Departementsvorstehers vom 18. und 1..). Jäuuer 1868
nach Zür^h und Anderes) . . . . . ,, 45. 30

Reise und Taggelder der .̂ ommissiou , betreffend
Verosseutli.hnug der Verhandlungen der gese^gebenden
eidgenossiseheu Räthe, bei l̂ulass der in Bern abgehalten
neu S^nng vom 13. und 14. März 1868 , sür die
Herren Ständeräthe Borel in Reuenburg und Keller in
Aarau und die Herren Nationalräthe ^riderich in Gens,
Gruuho^er in Uster und Karrer in ̂ .........wald . . ,, 462. ̂ -

Diese Summe von . . . . . . .̂r. 751. 70
ist bereits ausgegeben. Es sind aber weiter ersorderlich :

^ür einen Beitrag zur Bestreitung der Kosten des thierär^tl.chen
^Kongresses vom 2. l.̂ is 7. September 1867 in ^ürieh, insbesondere .̂.r
Dekung der Kosteu sür den Drul̂  der Verhaudlungen, mit Rüksicht ans
das Ansuchen des Präsidenten des Kongresses , Herrn Direktor
^angger , vom 24. August gleichen Jahres , und ans die Mittheilung
desselben vom 6. Juni 1868 . . . . ^r. 2,200. -

^ür Unkosten der aus .3. Mär̂  1868 ^ur ^usste^
luu^ eines Brogramn.es betreffend Verbesserung der
Bserdezueht nach ^ern eiuberuseueu Kommission , be.^
stehend aus deu HH. .̂ l.epli in St. Gallen, Karlen
in Bern, ^augger und W.̂ hrli in Zürieh, von Ar^ in
.^lten , Hallauer in Trasadiugeu und Estoppe^ in
.Lausanne (Reise- und ......aggelder .̂) ,, 624. -^

^Uebertrag ^r. 2,824. -
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Uebertrag Fr. 2,824. -
Für Reise^ und Taggelder der am 23. April 1868

in Bern zusammengetretenen eidgenossischen Sanitäts-
kommission, bestehend aus den .̂ .H. Merzten Lehmann
in Bern , Ulr. Zehnder in Zürich, de Wette in Basel,
Reeordon in Lausanne und Moosherr in .̂ t. Gallen ^ 44..̂  5..)

Für Reise^ und Taggelder der am 8. April 1868
in Her.zogeubuehsee und am 5. Mai gleichen Jahres
in Bern zusammengetretenen Kommission (HH. Dr.
Hermann in .^olothurn , Dr. Stückiger in Bern und
Staatsrath Borel in Reuenburg) behufs Erzielung
eines Konkordates für Einsül.rung einer gemeinsamen
Bharmakopoa . . . . . . . ^ . ^. 192. ---

^ür Unkosten der Konserenz vom 31. März .l 868
zur Erzielnug eines Konkordates über Fischerei im
.^uelle..geluete des Rheins (^rnk und falzen des

. Memorials im Betrage von 36 Fr. und Vergütung
einer Auslage von 5 Fr. 50 Rp.) . . . . . ,, 4l. 50

^ür das l. Halbjahr zusammen ,, 3,504. -
dazu ..̂ e bereits ausgegebenen . . . . ,, 75l^ 70

macht für's l. .̂ .̂ ahr einen Gesam.....bedars von . ^r. 4,255. 70
Muthmassl.iche.^ Erfordern^ für^s ll. .̂ albjahr 20 ̂
obiger Summe . . . . . . . ,, 900. 80

^r. 5,156. 50
Rach .^lbzug des Büdgetkredites im Betrage von . ,, 1,000. ---

Fr. 4,156. 50

B. .l. J n t e r n a t i o n a l e Ausstel lung in .^aris. ^r. 4,362. 25.

Ausser der sür das Jahr 1867 bewilligten Büdget.̂  und Rachtrags-
kreditsumme im Betrage von ^r. 325,038. 45, wurden in demselben
Jahre sür die J..dustrieausstellu..g in Baris noch Fr. 85,165. 50
verausgabt, über welche der Bericht des schweizerischen Generalkommissars
und die Geueralreehnung über die Ausstellung das Rohere enthalten und
worauf hiermit .verwiesen wird. Rebftdem fallenauf das Jahr 1868 noch
weiter^ ^r. 4362. 25.

Es betrisst dies nämlich die Restauz der Kosten , welche der amt-
liche administrative und technische Bericht und Katalog über die Be-
theilig..ng der Schweiz an der internationalen .Ausstellung von 1867
verursacht hat. Sie vertheilt sieh folgendermaßen :
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Für sran^osisehe Ueberseznngen des Hrn. Jngenieur Bodenheimer
in Bern, Restanz . . . . . . Fr. 180. 40

^ür Druk uud Bapier der Deutschen Oktavausgabe
und der beiden deutschen .̂ ......rtausgaben (a.it und
ohne Administrativberichl^ . . . . . .. 1,765. .--

^ür Druk und Bapier der 3 französischen Aus-
gaben . . . . . . . ,, 1,85l. ---

^ür^s Broschüren (theilweise ^teisbroschiren) obiger
6 Ausgaben . . . . . ^ . . ,, .̂35. 35

Für deren ^erpaku^g , Adressirnng und Versen-
dnng . . . . . . . . . ,̂ 120. 6 5

^r. 4,652. 40
Ab: Restitution eines Betrages . . . ,, . .--0. ^5

^r. 4,362. 25
.̂ anmeseu.

B. llL 2. Mobi l iara..schassuug und Unterhal t . ^r. 5000.

Gleich z.. Ansang dieses Jahres war der Kredit für Mobiiiarein-
riehtuugen, welche infolge der Einführung der Telegrapheusrankomar^n
behuss der Eoutrolirung und zeitweisen Ansbewahruug der Original-
depesehen aus den Bnrea..^ der ...^elegraphendirektion notwendig gewo.^
den waren, in ^iemli..hem Masse in Anspruch genommen. ^er Betrag
der daherige.. Auschass^.gen , welche in den legten T^geu des Monats
Dezember abgeliefert ....urden, erwischen aliein die ^um^.e von ̂ r. 1500.

Ueberdies hat sich gezeigt , dass diejenigen Mobiliargegenstande,
welche ein.er starken Ab.^.uzung unterworfen siud und die ^bei^u B^ng
des Bundesrathl,.auses i^. Jahr 1857 augeschafst wurden , ^vie Boden-
uud Gangteppiche , Meubles^Ueberzüge , Draperien , Vorhänge .e. in.
Verlaufe vou eiu paar Jahren theilweise. ga..^ erneuert werdeu müssen.
Dieses Bedürsniss hat sich namentlich gegen das E.^de des vorigem und
Ausa^s diesel Jahres geltend gemacht, und es mussten dessl^alb eine
grbssere Zahl solcher .^rsazanschafsungen gemacht werden.

^o. mussten, inn nur einige der bedeutenden Ansehasfnng.^n dieser
Art ^u ^itireu, der Divau und die fauteuils im Vorsaal.^ des National-
ratl^ssaales, deren Damastüber^üge vollig abgeschossen und auch sonst^
.grossteutheils schadhast waren, neu überwogen werden.

Das durch Tintensleken .^e. verunreinigte Tu.htapis des grossen
Fisches in diesem ^aale wurde dureh einen Ueber^ug von .^e^ertnch
entsprechend dem Stoff und der ^arbe des Ameublements ersezt.

Jm Rationalrathssaale wurden die Vulte der Bestuhlung , deren
^edereinlagen namentlich sehr gelitten hatten , ne.... polirt und sirnissirt.
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Jm Konserenzsaale des Ständeraths wurde ein neuer Bodenteppich
(zirka 700 ̂  haltend) aufgemacht und im gleichen Saale das alte,
^abgenuzte Tischtapis von Billardtnch durch ein neues ersezt.

Jm^Empfangssaale mussten die theils stark beschädigten seidenda-
maftenen ^Fauteuilsüberzüge neu gemacht werden u. s. w.

Jn Folge dieser Ausgaben ist nun der diesfällige Kredit mit Ende
^des l. Halbjahres bereits erschopft , während nebst den gewissermassen
ständigen .Ausgaben für Unterhalt und Betrieb der elektrischen Uhren
und Sonnerien , Anschaffung und Besorgung der Zierpflanzen ..e. ......
noch verschiedene, unausweichliche Mobiliaranschassungen theils schon be-
stellt sind, theils noch in sicherer Ausficht stehen.

Der Kredit sur Mobiliaranschassungen wird in diesem Jahre ins-
. besondere auch insolge der in uuserm Geschäftsberichte pro 1867 er-
gähnten Lokalvermehrungen und Veränderungen in nicht unerheblichem
^.asse mehr belastet, als bei Vorlage des Büdgets in Aussicht stund.

So si^d zwei Vorzimmer im Korridor des Vlainpieds neu zu
meubliren. Für das Bürean der Druksachen mnssten , um dem aller-
Dringendsten Raumbedürfnisse abzuhelfen, Anschaffungen gemacht werden,
Welche allein den Betrag von Fr. 1l 00 übersehreiten.

Für das ^olldepartement, welches ein bisher innegehabtes kleines
^immer an das Justizdepartement abgetreten , mussten für die Unter-
bri..gu..g der in .diesem Zimmer ausbewahrten Schriften und Bücher
^wei ganz grosse Schränke angeschafft werden.

Ebenso werden auch für die bevorstehende Disloeirung der statisti-
Aschen Bureau^ neue Mobiliaranschasfungen nothweudig.

, ^ Wir berechnen die für die zweite Hälfte dieses Jahres noch in
Aussicht stehenden Ausgaben nngesähr wie folgt :

Anschaffungen für das Büreau der ^ruksachen . . Fr. 1,200
,, . ., ,, Zolldepartemeut .

Zwei grosse Schränke, welche infolge Abtretung eines
Zimmers an das Justizdepartement nothwe..dig
wurden . . . . . . . ., 300

Anschaffung eines grossen ^chrankes sur die Bibliothek ,, 180
,, ,, Archivschraukes sur das Militärdepar- ^
teu.ent . . . . . . . . , , 2 2 0

Anschaffung eines Schreibpultes für das Militärdeparte-
u.ent . . . ^ . . . . ,, 30

Ausgaben sür Anschaffung nener Boden- nnd ^ang-
teppiche, Draperien ^e. . . . ,, 1,200

Uebertrag Fr. 3,130
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Uebertrag ^r. 3,130

Voraussichtliehe Mobiliaranschassungen sur das statistische
Bureau zirka . . . . . . .. 400

Für Besorgung der Zierpflanzen des Bundesrathhauses ,, 300
Unterhalt und Betrieb der elektrischen Uhreu und

Sonnerien . . . . . . . ,. 5 0 0
Für Moblirung der zwei neu erstellten Vorzimmer im

Korridor der Blainpieds, jedes zirka Fr. 160 . ., 320
Zins der sogenannten Wanua^halde (Warmhaus) . ,, 50
Verschiedenes . . . . . . . ., 300

Total Fr. 5,000
Wir glauben , obiger Nachweis werde genügen , den verlangten

^achtragskredit von ̂ r. .̂ 000 vollständig zu rechtfertigen , und empfehlen
Jhneu daher die Genehmigung desselben.

Vierter l̂̂ nitt.

Spe îal̂ ermaltn^ea.

K a s e r n e in Thuu . . . . . . ^r. 47,776. 67.

^ Es wird bezüglich dieses Bosteus aus die gedrul.te Botschaft ver-
wiesen. Wir bemerken hier bloss noch, dass in derselben auch die Be-
g.mndnug für das in der Dezembersession verschobene .....achtragskredit-
begehren im Betrage von ^r. .)0,000 enthalten ist, da aber diese
Summe bereits in der leztabgelegten Staatsreehnung steht, so nehmen
wir hier bloss die nachträglich noch zu bezahlenden oder bereits anch ^
schon bezahlten ̂  47,776. 67 aus. Jn der Botschast wird somit um
die Bewilligung von Fx. 137,776. 67 nachgesucht, wovon, wie be-
merkt, nur ^r. 47,776. 67 aus das laufende Rechnuugsjahr fallen
und zu bewilligen sind.
^. B.. t r o n e u h ü l s e n s a l.. r i k. Bau einer Ausseherwohnung und eines

Waarensch..pp..us nebst Erstellung einer ^ussbrüke . ^r. 16,000.
Jn dem am Vlaze der im Angnst v. J. durch Brand ^erstorten

Kapselnfabrik erstellten neuen Gebäude wurde auf die gleichzeitige Ein-
riehtung einer ^usseherwohnung vernichtet , weil einestheil.s dadurch er-
heblich mehr Bla^ sür die eigentliche Fabrikation gewonnen werden
konnte und anderntheils die unmittelbare Rähe einer Wohnung in
einem der Explosion ausgesehen Gebäude in.^mer u.it grosserer Gefahr
verbundeu ist.

Die Erstellung eines Wohugebäudes für den Fabrikausseher ist
indessen ein unabweisbares Bedürs..^, sowohl^ mit Beziehung ans den
^abrikationsbetrieb als mit Beziehuug ans die Sicherheit des Etablisse-



. 975
mente^ überhaupt. Von der Voraussezung ausgehend, dass die hohen.
Räthe diese Ansicht theilen , haben wir Vlan und Devis über eine
solche Bante anfertigen lassen, die wir nun hiermit ihrer Genehmigung
unterbreiten.

Laut dem Vian soll die Wohnung ans einem Heller, einem Erd-
geschoß, einem ersten Stokwerk und einem Dachsach bestehen , 28^ lang
und 20.̂  breit sein und vom Sokel an mit . îeg.x.erk konstrnirt werden,
weleh' lezteres mit Tuststein auszumauern ist. Fedamente und Keller-
mauern, so wie Sokel find aus Sandsteina^uadern und das Dach
doppelt mit Ziegeln gedekt angenommen. Die innern Wohnränme
sollen, da nur Riegwerk zur Anwendung komn.t^, sämmtlich pertäfelt
und die Außenseiten der Fanden mit. Schindelmantel eingefaßt werden.
Das Gebäude enthält im Souterrain einen geräumigen Keller, in.
Erdgeschoß ein Büreau sür den Ausseher nebst einen. kleinen Zimmer
und die Küeh.. , das erste Stoku.erk ein geräumiges ^immer und ein
Kabinet und schließlich das Dachfach .ein ^immer, Kammer ^und ^ol̂
behälter. Vom Erdgeschoß führt eine steinerne Treppe in den Keller
und eine hölzerne in das erste Etage und das Dachfach. Für Näheres
wird übrigens ans den Blan und Devis verwiesen ; es bleibt uns nur
noch beizufügen, dass die Massangaben und .^reisansäze hoch genug
gestellt sind, um allensalls kleine Modifikationen am .̂.au eintreten zu
lassen. Jn keinen. Fal̂ e soll die Devissumme überschritten werden.

Bezüglich der Errichtung eines Schuppens und einer Fahrbrüke
über den bei der Fabrik vorbeifliess.^.de Könizbach wird ans den ^lan
selbst verwiesen. Der Schuppen, zur .Ausnahme von vorräthigem Ma-
terial und Waaren bestimmt, soll zwischen die Fabrik und die Aussehe...-
wohnung zu stehen kommen ; er ist aus eine Lauge von 45 und eine
Breite von 13^ berechnet. Der Bau der Fahrbrüke ^ist die nothwendige
^olge des in jüngster ^eit behuss Erleichterung des Material- und
Waareutrausportes von und nach dem Güterbahnhos in Bern neu an-
gelegten ^ahrweges. Jm Devis sür diese beiden Projekte ist die Ver-
wendung der Sandsteine der Umfassungsmauer des alten Magazins
am ...̂ andrain begriffen , welches .̂ e bande durch die Errichtung eines
Laboratorinms in Thnn entbehrlich geworden ist.

Die Gesammtkosten sür die hievor beschriebenen Banten sind ver-
anschlagt^.

A. Die A n f s e h e r w o h n n n g .

1) Maurer- und ̂ teinhanerarbeiten . . .^ Fr. 3,093. 27
2) Zimmerarbeiten . . . ,, 3,612. 25
3) ^chreinerarbeiten . . . . . , , 1,767. 55

Uebertrag Fr. 8,473. 07
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Uebertrag Fr. 8,473. 07

4) ^ypser- und Malerarbeiten . . . . , , 445. 30
5) Schlosserarbeiten . . . . . ,, 658. 50
6) Dachdekerarbeiten . . . . . , , 796. 5 0
7) Spenglerarbeiten . . . . . ,, 2l4. 30
8) Hasnerarbeiten . . . . . . , , 810. -
9) ^laserarbeiten . . . . . . ., 271. -.-

10) Unvorhergesehenes . . . . . ., 31. 33
Fr. 11,700. --

B. Schuppen und Brüke.
1) Schuppen :

a. Maurer- und ^..teinhauerarbeiten
Fr. 941. 20

b. Zimmerarbeiten . . ,, 1,227. 59
c. Dachdekerarbeiten . . ,, 405. -
d. Spenglerarbeiten . . ., 197. 25
e. Unvorhergesehenes . . ,, 128. 96

^r. 2,900. ---
2) Brüke über. den .^onizbach . ,, 650. -

.............̂ ..........̂ ..̂  ^ ^^^^ .....-

Für die Bauleitung 5 .̂. von F... 15,000 ,, 750. --

^r. 16,000. --
...̂ n^er̂ altu .̂

Bräguug von ^ w e i Millionen Einrappenstüken Fr. 19,927.
^chon während der legten Session der h. Bundesversammlung

laugten verschiedene Gesuche, und namentlich aus den Kantonen .̂ hur-
gan und ^reiburg, um Zusendung von Rappeustükeu eiu. Diesen Ge-
suehen konnte indessen von der Staatskasse nicht entsprochen werden,
indem ihr Vorrath von neuen ^tüken schon. seit geraumer Zeit ersehopst
war und von den altern keine aus den. Verkehr ^urül.sliessen. Hieraus
wandte sich die thurganis^he ^inan^verwaltnng in eineni besondern
^ehreiben an das ^inanzdepartement und. ersnchte dringend um Vor-
nahme einer neuen Vrägung , indem in ihrem .Kantone lebhaste Raeh-
srage nach Rappenstül^en herrsche, welches Bedürsniss nicht länger unbe-
friedigt gelassen werden sollte.

Unter dieseu Umständen glaubten wir, die Vornahme einer neue^
Emission nicht wohl länger hinausschieben ^u kounen, und beaustragten
daher die Münzstätte, über zwei Millionen Stüke einen Kostenvoran-
schlag anzustellen, welcher nach sorgfältiger Berechnung folgende Snmmen
auswies :
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L V e r w a l t u n g s k o s t e n : ^ ^
a. Besoldung des Direktors im Verhältnis,. pon .... Monaten zu

Fr. 2,500 . . . . . . . Fr. 1,250
b. Besoldung des Mechanikers im Verhältnis von 6

Monaten zu Fr. 2,000 . . . . . ,, 1,000
c. Büreaukoften und Kontrolirung der Münzen . ., 700

Fr. 2,950
ll. .^tampel- und Metallankäufe:

a. Anfertigung von Münzstempe.n . Fr. 100
h. Metall.

1 Rappenstük wiegt 1 .,̂  Gramm,
folglich erfordern 2,000,000 Stül.
3000 Ki.logram.u Metall, und zwar
95^.. Kupfer, 4^. Zinn und
1 ̂  Z^

2,^50 Kilogr. Kupfer à Fr. 196. 50
Fr. 5,600

120 . l̂ogr. Zinn à
Fr. ^280. .-- ,, 336

30 ^ilogr. ^ink à
^. 0,^0 24

Fr. 5,960
Fabrikationsabaang ,, 417

„ 6,377
Fr. 6,477

c. Arbeitslohnungen . . ^
8 Arbeiter zn 6 Monaten ^.150 Tage

zu ^r. 3 durchs^nittlich . . ,, 4,500
d. Verbrauehs^egenstande:

..̂ tahl, leisen, Werkzeuge, Heizung
und Beleuchtung ,̂ 5,000

e. Reparaturen . an Maschinen und Ge-
räthen . . . . ^ . . ^ ,, 500

k. Zins des Betriebskapitals . . ,, . 500
Fr. 16,977

Total der Kosten Fr. 19,927
berechnet nach der unter annähernd gleichen Verhältnissen ausgeführten
Rappenprägung vom Jahr 1866. Es ergibt sieh mithin gegenüber dem
Rennwerth einen Minderkostenbetrag von Fr. 73, welcher pon dem
außerordentlich niedrigen Vreis des Kupsers herrührt.
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^ Dass die Vornahme einer neuen Brägung von Rappenstüken wirklich
Bedürsniss war , ergibt sieh aus dem Umstande . dass dieselben sehr
raschen Absaz finden.

Zum Schluss bleibt uns nun noch eines in der Dezembersession
^bei Anlass der Bewilligung von Rachtragskrediten u. A. erlassenen
Bostulates zu erwähnen :

,,1) Der Bundesrath wird eingeladen, künftighin bei Stellung von
^Rachtragskreditbegehren die Besuche um nachträgliche Zustim-
,,mnng ^n bere.its gemachten Ausgaben von den Kreditbegehren
,,sür erst bevorstehende Ausgaben zu trennen, über deren Gründe
.,stets eineu gedrukten Berieht vorzulegen und in diesem auch
..über die Mittel, welche zur Dekung der betreffenden Ausgaben
,,zur Versüguug stehen, stch zu äussern..^

(Bundesblatt von 1868, Band I, Seite 18.)

Was die geforderte Ausscheidung zwischen den bereits verwendeten
und den erst noch zu verwendenden Summen anbelangt, so stellt sieh
dieselbe, laut dem Detail der Rekapitulation, wie solgt :

Verwendete Summen . . . . Fr. 72,065. 02
.̂ u verwendende Summen . . . . , , 120,7 l 1. 42

Total Fr. 1.)2,777. 34
Die ^..aehtragskreditbotschast wird Jhnen im Drnk vorgelegt.

Betreffend die Mittel zur Dekuug vorsteheuder Raehtragskredite,
verweisen ^ wir zuuächst auf das diesjährige Büdget , welches einen
muthmassliehen Eiunahmeuubersehuss im Betrage von ̂ r. 72,700 ausweist.
Sodann warfen die Zolle in den ersten süns Monaten d. J. zirka
Fr. 430,000 mehr ab . als im gleichen Zeitraum des Vorjahres , so-
dass, wenn nicht ganz ungünstige Zeitverhältnisse eintreten, angenommen
werden darf, das Budget, welches eine Totaleinuahme an Zollen von
^r. 8,250,000 in Anssieht nimmt , werde uni ein Ramhastes über^
sehritten werden. Hiebei dars indessen nicht übersehen werden , dass
moglieherweise die Ausrichtung eines, wenn auch ni.̂ ht bedeutenden Bei-
trages an die Juragewässerkorrektion schon im lausendeu Jahre bevorsteht.

Sehliesslieh erinnern wir daran, dass in zwei ....esonderu Botsehasteu.
^r. 60,000 sur Hebuug der Pferdezucht und ^r. 4000 für eine schwei-
zerisehe Eisenbahnstatistik verlangt werden.



Rekapi tu lat ion.

Erster A^titt.

K a p i t a l - u n d Z i n s z a h l u n g .
Büdgetrubriken. .̂ ^p. r̂. .̂ p.

B. 2. Verzinsung des neuen eidgenössischen l̂nleihens - unverwendet 90,000 -

^ Leiter Abschnitt.

E. Vundeskanzlei : Veröffentlichung der Protokolle der Räthe ---. unverwendet . 3,200 -

Dritter Abschnitt.
D e p a r t e m e n t d e s J n n e x n . .

B. L 2. .... Archive . . . . . . . . . l 1,304. 92
B. 3. Mass und Gewicht . . . . . . ^ unperwendet 1,050. -
B. 4. Unvorhergesehenes . . . . ^ . . ^ ^ 4,156. 50
B. l. Jnternationale Ausstellung in ^aris . . . . verwendet 4,362. 25
B. lll. 2. Mobiliaransehaffung und Unterhalt . . . . unverwendet 5,000. ---

-̂ -̂ -- 15,873. 67.
Uebertrag 109,073. 67

.̂ .

.̂

...̂



Budgetrubril.en. .̂ r. .̂ . .̂ . .̂ .
Uebertrag 109,073. 67

Vierter Abritt.

M i l i t ä r v e r w a l t u n g .

A. 2. Caserne in Thun . . . . . . verwendet 47,776. 67

F. V a t r o n e n h ü l s e n s a b r i k .

Bau einer Anfseherwohnung und eines Waarenschuppens^nebst Erstellung
einer Fussbrüke .. . . . . . . nnverwendet 16,000. -

.̂
..̂

.̂

G. Münzverwa l tung .

G. Vrä^uug von 2 Millionen Einrappenstüken . . . verwendet 19,927.
83,703. 67

Verwendet Fr. 72,065.92,^ .̂  .̂.., ^. 1^^ .̂ 4
Unverwendet ,, 120,711. 42 ^ ^^^^. .^^ . 1 .̂-,̂ . ̂

Genehmigen Sie, Tit., die erneuerte Versicherung unserer ausgezeichneten Hochachtung.

Bern, den 3. Juli 1868.
Jm Ramen des schweiz. Bundesrathes,

Der Bundespräs iden t :
.-̂  ..̂ ^ Dnbs.

Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

^^
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